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Warum 12?


Alle Bücher dieser Reihe haben genau 12 Kapitel – was sich ja auch in den Titeln dieser Bücher widerspiegelt. Warum?


In diesen Büchern wird der Tierkreis als Matrix von 12 verschiedenen Sichtweisen auf die Welt verwendet, um das Thema des Buches möglichst umfassend in 12 Kapiteln zu betrachten. Dadurch wird eine ausgewogenere, umfassendere und tiefere Einsicht in das jeweilige Thema erlangt als es ohne ein solches Raster, ohne eine solche Matrix möglich wäre.


Der Tierkreis wird in dieser Buch-Reihe als Forschungs-Hilfsmittel benutzt, durch das die Einseitigkeiten in der Betrachtung zumindest vermindert werden können. Weiterhin werden durch dieses Vorgehen diese 12 Sichtweisen auch als Ergänzungen zueinander, als organische Teile eines Ganzen deutlich.


Die Inspiration zu diesem Vorgehen stammt aus Hermann Hesses Roman „Das Glasperlenspiel“, für das er 1946 den Literatur-Nobelpreis erhielt. In diesem Roman beschreibt er die öffentlichen Darstellungen von Übersichten und Gesamtbetrachtungen, die mithilfe von verschiedenen allgemeinen Strukturen wie z.B. dem Ba Gua aus dem chinesischen Feng-Shui angefertigt und aufgeführt werden.


Diese Buch-Reihe ist ein Versuch, Hesse‘s Idee im ganz Kleinen konkret zu verwirklichen.


Die Blickwinkel der 12 Tierkreiszeichen sind:
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	Widder:

	Spontaner
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	Stier:

	Genießer
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	Zwilling:

	Neugieriger
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	Krebs:

	Familienmensch
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	Löwe:

	Egozentriker





	[image: ]

	

	Jungfrau:

	Handwerker
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	Waage:

	Schöngeist
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	Skorpion:

	Tiefgründiger
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	Schütze:

	Idealist
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	Steinbock:

	Realist
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	Wassermann:

	Theoretiker
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	Fische:

	Träumer














1. Frische
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Die erste Gabe, die hilft, ein erfülltes Leben zu führen, ist die Direktheit in der Begegnung mit Menschen, Tiere, Pflanzen und Dingen. Durch diese Unbekümmertheit kann man die Dinge weitgehend so wahrnehmen wie sie sind – man fügt noch nichts zu der eigenen Wahrnehmung hinzu und lässt auch nichts fort. Diese Gabe ist sozusagen die Friedenszeiten-Version des Mutes. Sie hilft, den Dingen wie ein kleines Kind naïv und spielend zu begegnen.


Der Lebensbereich, in dem diese Gabe gebraucht wird, ist das Hier und Jetzt, also die Situation, in der man gerade ist. Diese Gabe entfaltet sich in der Begegnung mit dem Neuen und Unbekannten und sie ermöglicht es, in jeder Lage entscheidungsfähig und handlungsfähig zu bleiben.


Wenn man diese Gabe hat, wird man zu einem „spontanen Taoisten“. Dann wird man die Welt aus dem Blickwinkel der Neuschöpfung betrachten und in jedem Augenblick den eigenen Tanz tanzen können.


Diese Widder-Gabe der frischen Direktheit macht es einfach, die Dinge einfach mal anzupacken und etwas zu gründen oder zu verändern. Sie sind die stürmischen Gründer bei der Entwicklung eines funktionsfähigen und lebensförderlichen globalen Weltbildes. Sie warten nicht, bis ein anderer mit etwas Sinnvolles beginnt und machen dann mit, sondern sie sehen selber etwas und tun etwas. Sie sind alles andere als Mitläufer. Sie folgen stets dem Spruch „Wann, wenn nicht jetzt? Wer, wenn nicht ich?“


Im Bereich der Lebenskraft und der Spiritualität betont der Widder – wie in allen anderen Lebensbereichen auch – das „Sei jetzt hier“. Sein wichtigster Helfer ist sein großer Mut.


Bei einem Zuviel von dieser Widder-Gabe oder durch die einseitige und ständige Anwendung nur dieser einen Gabe wird diese spontane Frische jedoch zu tollpatschiger Unbedachtsamkeit.


Hier kann ein wenig Ausgleich helfen: Die Widder-Gabe der spontanen Direktheit und die Waage-Gabe des abwägenden Entgegenkommens sind Ergänzungs-Gegensätze. Folglich sind das impulsive „aus dem Augenblick heraus Handeln“ des Widders und das Miteinander-Reden der Waage als Paar kreativer als einzeln.


Mit welcher Lebensweise wird man glücklich, wenn man von der Direktheits-Gabe des Widders geprägt ist? Man braucht die Freiheit, in jedem Augenblick völlig ungebunden entscheiden zu können, was man tut.


Wie sieht ein von diesem Mut erfülltes Leben aus? Abenteuerlich – und voller unerwarteter, spontaner Wendungen, die man nicht so sehr als Gefahr, sondern als erfrischend und belebend empfindet.


Welche Schwierigkeiten kann man beim Erreichen dieses Zieles der Ungebundenheit haben? Man könnte zu viele Menschen vor den Kopf stoßen und hin und wieder auch mal zu spontan und unbedacht sein, sodass man mit aller Kraft in die falsche Richtung rennt.


Was könnte die Lösung dafür sein? Nun – der gerade Weg führt zwar meistens mit dem Kopf durch die Wand … aber sich seiner selber und seiner Entscheidungen bei allem, was man tut, ganz klar bewusst zu sein, hat noch niemandem geschadet.


Im Tarot wird diese Fähigkeit des Widders durch die Karte „Magier“ dargestellt, der die Initiative, aber auch die Bewusstheit und die klare Absicht darstellt. Das „As der Stäbe“ stellt die Kraft an sich dar und der „Bube der Stäbe“ den Beginn von neuen Handlungen.


Im I Ging finden sich zwei Sprüche, die diese Haltung beschreiben:


„Das Schöpferische bringt großen Erfolg.“


„Schwierigkeiten am Anfang – großer Erfolg.“


In der Astrologie ist der Mars, der der Gott der Taten und des Kampfes ist, mit diesem Widder-Lebensstil verwandt.


Berühmte „Doppel-Widder“ (Sonnenzeichen und Aszendent sind Widder) sind u.a.: Helmut Kohl (Bundeskanzler), Joschka Fischer (Außenminister), Heath Ledger (Schauspieler), Anthony Fokker (Flugzeugkonstrukteur), Johann Sebastian Bach (Komponist) und Samantha Fox (Sängerin).




Die Weisheit des Widder-Stils lautet: „Tue es jetzt!“





- - -


Munter springt der Widder auf,


singt und hüpft den Hang hinauf;


lärmt und lacht – stets wild, nie sacht,


tollt und tanzt in seinem Lauf.


Er ist der, der alles beginnt,


er ist der, der Dinge ersinnt;


der erschafft, das Feuer entfacht,


und der dann aus Spaß gewinnt.


Vieles bringt ihn voll in Wut,


Er entfacht den Zorn zur Glut;


ohne Pfad – beginnt die Tat:


macht das Neue voller Mut.


- - -


(Die hier von mir gewählte Strophen- und Reimform ist von J.R.R. Tolkien erschaffen worden, um in seinen Romanen „Der Hobbit“ und „Herr der Ringe“ die Form und die Stimmung der altgermanischen Dichtung in etwa wiedergeben zu können.)









2. Genießen
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Die zweite Gabe, die hilft, ein erfülltes Leben zu führen, ist das Sammeln, Bewahren, Hüten und Genießen. Dadurch hat man stets die Dinge um sich und die Dinge zur Hand, die einem gut tun. Man schafft sich das bestmögliche Biotop. Das, was gut und wahr und richtig ist, erkennt man mit dieser Grundhaltung daran, dass man es von Herzen genießen kann.


Der Lebensbereich, in dem diese Gabe gebraucht wird, ist der Besitz: der eigene Leib, die Gesundheit, die Körperpflege, die Kleidung, die Möbel, die Wohnung, das Haus, der Wohnort, das Bankkonto. Diese Gabe entfaltet sich in der Begegnung mit dem Abstoßenden und mit dem Anziehenden und sie ermöglicht es, das Bekömmliche aufzunehmen und zu horten und alles andere fernzuhalten. Dadurch verdirbt man sich nie den Magen.


Wenn man diese Gabe hat, wird man zu einem „gemütlichen Hedonisten“. Dann wird man die Welt aus dem Blickwinkel der Leckerbissen betrachten und stets einen Kuchen im Kühlschrank haben. Lieber weniger Arbeit und weniger Geld – aber dafür viel Zeit.


Diese Stier-Gabe des Beschützens des Angenehmen macht es einfach, die Notwendigkeit des Beendens der Umweltverschmutzung einzusehen und dies auch zu fördern. Sie sind die sorgsamen Bewahrer der Erde bei der kollektiven Entwicklung eines funktionsfähigen und lebensförderlichen globalen Weltbildes und eines diesem Weltbild entsprechenden Verhaltens. Sie fördern den Umweltschutz und tun etwas gegen die Klimaerwärmung und gegen das Artensterben, da sie ihr Genießen nicht gefährden wollen.
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